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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 25 Januar
Nachdem der Präfident Graf Balleſtrem mitgetheilt hatte daß die

Kaiſerin Friedrich dem Hauſe für die Beileids Kundgebung ihren Dank
ausſprechen laſſe erfolgte die Fortſetzung der Berathung der

China Relikten Vorlage
Abg Schädler Ctr ſpricht Namens ſeiner Freunde ſeine Zuſtimmung

aus zu der Vorlage und giebt ſeiner Genugthuung Ausdruck über die
geſtrige Erklärung des Reichskanzlers So dringend geboten auch ſchon
ſeit Langem die Erhöhung der Bezüge für die Jnvaliden aus den früheren
Kriegen geweſen ſei ſo ſei doch bisher hierin alles Bemühen des Reichs
tages erfolglos geweſen

Abg v Vollmar Soz Unſer Standpunkt zu der China Expedition
iſt bekannt Gleichwohl werden wir uns ſelbſtverſtändlich der Fürſorge für
die Opfer der Expedition nicht entziehen Wir ſind aber das muß ich
noch ausdrücklich betonen entſchloſſen geweſen dieſe Vorlage nicht aus der
Hand zu geben ſie nicht eher zu genehmigen ehe nicht beſtimmte Sicher
heit gegeben wird daß in genau gleicher Weiſe auch für die Opfer der
früheren Kriege geſorgt wird Der Herr Reichskanzler hat glücklicherweiſe
das beſſere Theil erwählt und den Kampf nicht erſt abgewartet er hat
uns eine Vorlage auch zu Gunſten jener älteren Jnvaliden noch für dieſe
Seſſion zugeſagt

Abg Graf Oriola ntl giebt ebenfalls ſeine Genugthuung über die
Zuſage des Reichskanzlers zu erkennen Jn den Motiven der gegen
wärtigen Vorlage ſei die befremdliche Aeußerung enthalten daß für die
ChinaJnvaliden wegen höherer Schädigungen namentlich aus klimatiſchen
Urſachen ſich ein höherer Verſorgungs Anſpruch rechtfertige Dieſe Stelle
in den Motiven habe unter den älteren Jnvaliden Offizieren wie Mann
ſchaften große und berechtigte Entrüſtung hervorgerufen Redner findet
es ſodann noch auffällig daß Abſatz 2 des S 1 der Vorlage auch die Be
amten der Landesverwaltung in Kiautſchou einbeziehe

Geh Admiralitätsrath Perels erklärt dieſe Einbeziehung der betr
Beamten durch die beſonderen Umſtände durch ihre verdienſtvolle Mit
wirkung an der Expedition

Abg v Tiedemann Reichsp tritt ebenfalls für die Vorlage ein
und freut ſich der Erklärung des Kanzlers Der Reichskanzler möge nun
aber auch im Verwaltungswege dafür ſorgen daß auch den Veteranen
der ihnen durch Geſetz von 1895 verheißene Ehrenſold gewährt werde

Staatsſekretär v Thielmann Jch gebe zu daß ein geringer Theil
der als unterſtützungsberechtigt anerkannten Veteranen noch der Verſorgung
entbehrt Es befindet ſich ja aber ſchon ein darauf bezüglicher Antrag
Nißler Müller Fulda Oriola in der Budgetkommiſſion Ich kann er
klären daß der Herr Reichskanzler dem Antrage ſympathiſch gegenüber
ſteht und daß die verbündeten Regierungen geneigt ſind zu ſeiner Durch
führung Hilfe zu leiſten Beifall

Abg Pachnicke frſ Vg begrüßt die Erklärung des Reichskanzlers
mit Freuden Es müſſe aber ganze Arbeit gemacht werden durch eine
erganiſche Reform der Militär Penſionsgeſetze

Abg Müller Sagan frſ Vp erblickt in dem ganzen Vorgange einen
deutlichen Beweis wie der Reichstag ſchließlich ſeine Wünſche durchſetze
wenn er nur die nöthige Energie aufwende

Abg Prinz Carolath Hoſpit d nil giebt ſeiner Genugthuung
Am druck über die geſtrige und die heutige Erklärung vom Bundesraths
tiſche Das ſympathiſche Gegenüberſtehen iſt mir aber eigentlich noch
zu wenig Es wäre mir lieber der Schatzſekretär erklärte kurzweg Die
bereits notierten Veteranen erhalten ſofort und zwar vom 1 Januar ab
gerechnet ihre 120 Mk Und wenn dieſe Gelder ſofort ausbezahlt würden
ſo könnte der Reichskanzler gewiß ſein daß dieſes ganze Haus ihm Jn
demnität ertheilt Rufe Sehr richtig Remedur iſt ferner aber dahin
nöthig daß den in Communaldienſten angeſtellten Militäranwärtern nicht
mehr ihre Penſionen gekürzt werden

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion Es wird ſodann die
Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern Titel Staats
ſekretär fortgeſetzt

Miniſterialdirektor v Hermann bairiſcher Bevollmächtigter erklärt

2 Beilage zu Nr 23 des GeneralAnzeiger für
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die bairiſche Regierung ſtehe dem bekannten geſtern vom Abg v Vollmar
erwähnten Artikel der Augsb Abendztg über den Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky fern und billige auch durchaus die darin angefochtenen ſtaats
rechtlichen Auffaſſungen des Grafen Poſadowsky
Abg Gamp Rp beklagt das Ueberhandnehmen der Emiſſionen aus

ländiſcher Papiere an den deutſchen Börſen und urtheilt abfällig über die
Jdee einer Centralauskunftsſtelle über wirthſchaftliche Fragen wie ſolche in
der Reſolution Münch Ferber verlangt werde Weiter polemiſiert er gegen
die wirthſchaftspolitiſchen neulichen Ausführungen Fiſchbecks Ein Zoll
ſchutz ſei für die Landwirthſchaft unbedingt nothwendig das ſollte ſelbſt
Fiſchbeck einſehen wenn er ſich die günſtigeren Produktionsbedingungen in
Amerika und auch in Rußland vergegenwärtige Jn der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung ſei es viel beſſer ein langſameres Tempo einzuhalten und
zwar im Einvernehmen mit den Unternehmern Zu empfehlen ſei eine
Zuſammenlegung der Verſicherungsgeſetze ferner falls eine Relikten
verſicherung eingeführt werde eine ſtärkere Heranziehung des Großkapitals
als der Landwirthſchaft Wenn Herr Bueck die unpaſſende Bemerkung
gemacht habe Wir haben den Miniſter v Berlepſch klein gekriegt ſo be
dauere er dies zumal Berlepſch eine vornehme Natur ſei Aber das ſei
nur natürlich daß ein ſo bedeutender Verein wie der Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller ſeinen Einfluß auf die Geſetzgebung geltend zu
machen ſuche Ebenſo ſei es nur natürlich daß die Miniſter mit
ſolchen Vereinen in Fühlung träten Redner polemiſiert dann gegen die
Sozialdemokraten

Abg Fürſt Herbert Bismarck tritt einigen landwirthſchaftlichen Jrr
thümern Fiſchbecks entgegen beſonders betreffs der Prodnktionskoſten der
Landwirthſchaft Von vielen Landwirthen wurden die Produktionskoſten
kaum eingebracht Es folge daraus die Nothwendigkeit einer Erhöhung
der Getreidezölle Beifall rechts

Abg Haſſe ntl wünſcht Reform eines Geſetzes über Erwerb und
Verluſt der Reichsangehörigkeit

Abg Ledebour Soz tritt den gegen die Sozialdemokratie ge
richteten Schlußausführungen Gamps entgegen ebenſo deſſen Darlegungen
über die Landwirthſchaft Wenn unſer Oſten ein wahres Paradies für
die Landarbeiter ſei wie erklären ſie denn die Landflucht Graf Poſa
dowsky habe ſich neulich gegen die republikaniſchen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie gewendet und gemeint mit republikaniſchen Einrichtungen
ſei die Exiſtenz des Reiches unvereinbar Thatſächlich ſei aber doch das
Reich ein Bundesſtaat und aus der Zugehörigkeit der drei Hanſeſtädte
zu demſelben erhelle doch hinreichend daß in dem Reiche republikaniſche
Einrichtungen ihre volle Berechtigung hätten Er begreife nicht wie die
Vertreter der drei Hanſa Republiken die Aeußerungen des Staatsſekretärs
hätten unwiderſprochen laſſen können Redner tritt dann noch für den
ſozialdemokratiſchen Antrag ein der die Beziehungen des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller zu dem Reichsamt des Jnnern durch eine beſondere
Kommiſſion unterſucht wiſſen will

Abg Cahensly Ctr tritt für die Reſolution Münch Ferber wirth
ſchaftliche Auskunftsftelle mit Reichsunterſtützung ein

Abg Molkenbuhr Soz führt Beſchwerde darüber das das Reichs
amt des Jnnern auf der Pariſer Weltausſtellung unrichtige Darſtellungen
gemacht habe Der durchſchnittliche Aufwand des Arbeitgebers betrage
entgegen den dort aufgeſtellten Behauptungen pro Tag für die Ver
ſicherung eines Arbeiters höchſtens 16 Pfg

Abg v Heyl 1ntl polemiſiert ſcharf gegen den Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller namentlich gegen deſſen Vorſitzenden Herrn Bueck

Auf Anfrage des Abgeordneten theilt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky mit daß das Staatsangehörigkeits

geſetz entſprechend dem Wunſche des Abg Haſſe reformiert werden ſolle
Die Flußbeaufſichtigung müſſe in viel ſtrengerer Weiſe durchgeführt werden
als es bisher geſchehe Mit dieſer Aufgabe werde eine beſondere Ab
theilung des Reichsgeſundheitsamts betraut werden

Abg Hoch Soz, ergeht ſich trotz der vorgerückten Stunde noch in
längeren Ausführungen über alle möglichen mit dem Etat des Reichs
amts des Jnnern kaum noch in wahrnehmbarer Verbindung ſtehenden
Fragen

Nachdem er geendet vertagt ſich das Haus
der Etatsberathung

Sonnabend Fortſetzung
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Der Geſtütsetat ſteht zur erſten Leſung
Abg v Dobeueck konſ erörtert in längerer auf der Journaliſten

tribüne im Einzelnen unverſtändlich bleibender Rede die Verhältniſſe auf
den Geſtüten namentlich verlangt er eine beſſere Vorbildung der Beamten

Abg v Mendel konſ tritt für neue Zuchtverſuche und beſonders
für die Abſchaffung der alten Ladenhüter unter den Zuchthengſten ein
Die Züchtung von Remonten ſei unrentabel geworden Die Selbſtkoſten
für ein Remontepferd belaufen ſich zwiſchen 960 und 1030 Mk während
der Militärfiskus für ein ſolches Pferd durchſchnittlich blos 800 Mk zahlt
Es wäre gut wenn der Fiskus ſeine Preiſe den Selbſtkoſten beſſer anpaßt
denn die Pferdezüchter ſind meiſt kleine Bauern mti einem Beſitz von
weniger als 100 Morgen Dazu kommt daß neuerdings minderwerthige
Pferde in großer Zahl aus Amerika bei uns importiert werden die auf
den Preis der Pferde drücken und einen Schutz der heimiſchen Pferdezucht
durch einen angemeſſenen Zoll nöthig machen

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehudorff muß anerkennen daß die Preife
für Remontepferde ſehr niedrige ſeien doch werde eine plötzliche Erhöhung
nicht gut durchführbar ſein

Abg v Wangenheim konſ führt Klage über die Bevorzugung
der Händler bei den Remonte Ankäufen und verlangt gleichfalls einen
Schutzzoll gegen den amerikaniſchen Jmport von Pferden

Die Abg Mooren und Herold Ctr bemerken daß in der Ver
beſſerung des Zuchtmaterials in den letzten Jahren erfreuliche Fortſchritte
nicht zu verkennen ſind

Abg Kopſch frſ Vp berührt die Verhältniſſe der Volksſchule des
Geſtüts zu Trakehnen und bemängelt das Verhältniß des dortigen Land
ſtallmeiſters gegenüber den Lehrern

Hofrath v Seherr Thoß vertheidigt das Verhalten des Land
ſtallmeiſters der Lehrer dürfe nicht vergeſſen daß der Landſtallmeiſter die
Gutsherrſchaft repräſentiert

Abg Kopſfſch entgegnet daß die Haltung des Landſtallmeiſters
Schuld ſei an dem geſammten Verhältniß zwiſchen den dortigen Beamten

Hierauf wird der Etat genehmigt und die Debatte über den Antrag
v Korn konſ betr die Kohlentheuerung fortgeſetzt

Abg Dr Crüger freiſ Vp Jn der Kommiſſion werden nament
lich verſchiedene Dinge aufzuklären ſein die bisher dunkel geblieben ſind
Es ſoll im Auslande deutſche Kohle billiger verkauft werden als im
Jnland Beim Zucker iſt das Gleiche längſt der Fall Wir werden ab
warten ob die Herren rechts auch für billige Preiſe ſein werden wenn es
ſich um unentbehrlichere Dinge handelt als Kohlen Es iſt auffallend
daß die Herren rechts die Mittelſtandspolitik zu treiben behaupten ſo ent
ſchieden gegen den Zwiſchenhandel auftreten es iſt ja auch gelungen den
Zwiſchenhandel auszuſchalten Dem Syndikat können wir keine Vor
ſchriften machen dazu fehlt uns jede Zuſtändigkeit Anerkannt muß
werden daß das Syndikat auf die Händler dahin einwirkt die Preiſe
nicht zu hoch zu ſteigern Vom Staate ſoll man keinen zu großen Ein
fluß auf wirthſchaftliche Verhältniſſe verlangen Sehr bedenklich wäre es
wenn der Staat der nicht einmal der größte der Kohlenproduzenten iſt
jetzt einem Syndikat beitreten wollte Nichts wäre verkehrter als Aus
nahmemaßnahmen aus Anlaß der vorübergehenden Kohlentheuerung zu
treffen Sehr erwünſcht dürfte den Konſumenten eine Vereinfachung der
bureaukratiſchen Einrichtungen bei den Grubenverwaltungen ſein Schon
viel Abnehmer haben ſich um den fortwährenden Zuſagen Abſagen und
Wiederabſagen ein Ende zu machen entſchloſſen lieber vom Händler zu
kaufen

Handelsminiſter Brefeld begreift nicht wie er hier im Hauſe hat ſo
falſch verſtanden werden können daß er den Handel als nothwendiges
Uebel bezeichnet habe Auch in der Preſſe ſei er dieſer Auffaſſung be
gegnet Das ſei natürlich falſch Er habe nur geſagt in dem Verkehr
der Gruben welche die Abſicht haben ihre Produktion direkt an die
Konſumenten abzugeben ſei der nicht zu umgehende Handel gewiſſermaßen
als ein nothwendiges Uebel zu betrachten Keineswegs habe er dieſe Be
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enn man irgend ein Präparat ſei es Seife oder ſonſtW etwas tagtäglich mit dem Körper in Berührung bringt

ſo hat man als denkender Menſch wohl die Pflicht ſich darum
zu bekümmern ob das Präparat zu dem betreffenden Zwecke

auch wirklich geeignet iſt Um wieviel mehr iſt das bei
einem Stoff nöthig den man wie Mundwaſſer tagtäglich
in den Mund nimmt Da heißt es eben das Beſte oder
keines Wir haben in unſeren bisherigen Veröffentlichungen
Punkt für Punkt erklärt welche Anforderungen die Wiſſen
ſchaft für die Mundpflege im Allgemeinen und für die Her
ſtellung von Mundwäſſern im Beſonderen aufgeſtellt hat
und wir haben den Ausſpruch eines unſerer größten Hygieniker

zitiert daß die Herſtellung eines unſchädlichen Mundwaſſers

das zugleich antiſeptiſche Wirkung beſitzen ſoll mit der
größten Schwierigkeit verbunden iſt Hieraus kann man
entnehmen welche Studien und Vorarbeiten nöthig waren

um ein Mundwaſſer zu präparieren das allen wiſſenſchaft
lichen Anforderungen genügt und welche peinliche fort
laufende Kontrolle erforderlich iſt um ein ſolches Präparat
ſtets zuverläſſig und gleichmäßig gut herzuſtellen Dazu iſt
eben nur der Großbetrieb im Stande Nur die Großinduſtrie
mit ihrem bedeutenden und raſchen Umſatze iſt in der Lage
die koſtſpieligen Einrichtungen für die wiſſenſchaftliche Kon
trolle zu beſchaffen von den Prodnzenten die feinſten ätheriſchen

Oele in ſtets friſcheſter Beſchaffenheit und den feinſten Alkohol
in ſtets gleichbleibender Güte zu bekommen ſowie die Kelle
reien und Einrichtungen für zweckentſprechende Lagerung
und ſorgſame Pflege zu unterhalten Jn dieſer Beziehung
kann ſich keine Fabrik die Mundwaſſer fabriziert auch nur
annähernd mit unſerem Unternehmen meſſen Unſere Fabrik
iſt nicht nur das weitaus größte derartige Etabliſſement der
Welt es iſt überhaupt wohl das einzige das ein eigenes

wiſſenſchaftliches Laboratorium für chemiſche und bakterio
logiſche Unterſuchungen unterhält Alle dieſe Umſtände bieten
dem zahnpflegenden Publikum eine Gewähr dafür daß es
zum Mindeſten ein vorzügliches wohlgepflegtes Präparat
erhält wenn es Odol kauft Nur für ein Präparat aller
erſten Ranges iſt ein derartiges Unternehmen möglich Zahl
reiche eingehende Unterſuchungen hervorragender Forſcher
haben das auch wiederholt beſtätigt Auch auf dem letzten
großen zahnärztlichen Kongreſſe zu Baris wurde Odol
als das zweckmäßigſte Mundwaſſer bezeichnet das bisher
im Handel erſchienen iſt

n ha 33 urſor T 31 z MWir haben für unſere len eine Anzahl ca 30 phot graphiſche
Aufnahmen aus dem Jnnern unſeres Etabliſſements Arbeitsſäle Kontore

M tor g H r r rLaboratorium Maſchinen Apparate c herſtellen laſſen und wir ſind be
Nbdr m J s t rreit Abdrücke davon Jedermann der dieſerhalb an uns ſchreibt zuſammen

mit Auszügen aus den intereſſanteſten wiſſenſchaftlichen Unter ſuchungen

54 Mund mnsſtor art F t un t vüber Mur aſſer ſofort koſtenfrei zuzuſenden
Dresdener Chemisches Laboratorium Cingner Oresden
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rhandenſein der verſchi Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Halle Glebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Superint Bethge Nachmh n n e e e e Sag ſeid Iasn 5 iiti den dieea dige Helene e de de nende em ſtellen werde in Erwä ung gezogen werden müſſen m rm den 30 Januar Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor geren der J s e Abends 6 Uhr Der

m eindhof elbe IAbg v Kardorff frkonſ glaubt daß man von einer Syndikats Sonntag Abend von /10 Uhr jüngere Mädchenabtheilung Henrietten Mittwoch den 30 Januar Abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Peſtalopzi

l bildung werde abſehen können und wendet ſich gegen den Abg Gothein ſtraße 34 ſtraße 4 Herr Paſtor MelverEs ſprechen noch die Abgg v Detten Ctr und Vorſter ntl Mittwoch Turnabend der Lehrlingsabtheilung Evangel Männer und Jünglingsverein Abends s Uhr Ver B
n worauf der Antrag an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern geht Sonn St Stephanus Vorm 9 Uhr Herr Vaſtor Meinhof nach der ſj ſammlung Peſtalozziſtraße 4abend Etat der landwirthſchaftllchen Verwaltung er Werte Abendmahlsfeier Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in 9 e W r a Jungfrauenverein Abends 8 Uhr

h er Kirche Derſelbe erſamm e zzilſtrn iens r Bibelbeſprechung Henrietten t Rorbertkirche in Halle Siebichenſteln Sonntag KatſersKirchliqhe UNachrichten maß ges den gannar Abends 8 de Viverveigrechung o eburtstag Vorm 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Der Tod
W Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche Rachm 2 Uhr Kinder Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht heit auf

Am 3 Sonntag nach Eviphanias predigen gottesdienſt Herr Pfarrer Bach Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger v Broecker Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtetn Triftſtr 21 Vorm Wirkunge
n L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach ver Ipn frauenverein der Paulus Gemeinde Sonntag Abends von Uhr Gottesdienſt und Nachm 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kinder Nichts loPredigt Beichte und Abendmahls eier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in 7 10 kibr Herderſtraße 50 gottesdienſt

der Kirche Herr Oberprediger Schmidt Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 17 Jede Sonntag Mittwoch den 30 Januar Abends s Uhr h
Riedel den Jannar Abends 8 Ühr in der Herberge zur Heimath Wuchererſtr 11 II r und Männerverein Sonntag Abends s Uhr Kaiſers Freundm Montag den 28 Januar Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Archidiakonus Junge Leute ſind willkommen geburtstagsfeier im Saale Triftſtraße 21 Freier Zutritt für Jedermann in den jüng

i Pfanne Donnerstag den 31 Januar Abends s Uhr Bibelſtunde Herderſtr be Halle Trotha Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Jung Nachm I Uhr der JubelFreitag den 1 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde im evangel Vereins Herr Hilfsprediger von Broecker Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Osborne h
i haus Herr Hilfsprediger Rievel t Georgen Vorm 10 Hdr Herr Oberprediger Knut h Vorm 11 Uhr der greiſVolksſchule Frieſenſtraße Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Wilitärgottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Schneider Nachm 2 Uhr Kinder Menſcheni dilfsprediger Riedel ottesdienſt in der Kirche Herr Hilfaprediger Keller Nachm 5 Uhr Herr Menſcheni St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke Vorm Uhr iakonus Wiktte unter ſo ſom Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße 15 und Nachm 2 Uhr Freitag den 1 Februar Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Diakonus a 0 en der engliſd

in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Vorm 11 Uhr Francke ſcher Witte Privatberichunten r r v h r Herr Diakonus Zaut Weh r 8 re un di ſtammtenHeintke Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus er tindenanſtalt Nachm r Kindergottesdienſt Herr prediger Afrika derFran Februar Vorm 10 Uhr Beichte und Adendmahlsfeier Herr Fiſcher Krüſtigungs u Auffriſchnngsmittel beſonders für die Nerven r n
Diakonus Heintke Volksſchule am Böllberger Weg Vorm 1P4 Uhr Kindergottesdienſt Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden m der KöbrLehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag Abends Herr Digkonus Witte von Profeſſoren und Aerzten an d Sſeh7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke St Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Ein län end ve utachtet ſind Sieungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den führung der neugwählten 4 Aelteſten und 12 Gemeindevertreter Nachm g 5 a letzten Mal

n 28 Januar Nachm 5 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Oberdiakonus 2 Uhr KRindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Erhältlich in Apotheken und Drogerien läuteten di
Richter Adends Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Mittwoch den 30 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr Herges teilt von Sauer a Cie Sorlin 8 O 1 G Prinzeſſin

Heintke Paſtor Faßmer Atzeſte gratis und ſranco Heſſen ein1 Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag und Städtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Paſtor deslg nd ausMittwoch Abends 8 9 Uhr ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr Tiſcher habCharlottenſtraße 15 Herr Oberdiakonus Richter entgegenhalVergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Paſtor FaßmerDiakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr r ordan
e h n erh Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm

10 Uhr Leſegottesdienſt
p Methodiſten Gemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr und Abends 8 Uhr

redigtDkngtag den 29 Januar Abends 8 Uhr Predigt

Khyrumatismuokranken
und allen von Gicht Gliederreißen Hexyenſchus Hüftweh Seiten
ſtechen Blaſenleiden Afthma chroniſchen Haufkronkheiten Ge
plagten einpfeblen wir den bewährten Gördel Gi i Ha Veronlicae
Ehrenpreis eutop Thee als reelles wirkſames und billigee Haus mittel
Lefen Sie die vtteſte Fäaliche Koſten nur 10 Pf Packet 1 Mk zu haben in

Stadt auf
Gemahls 2
ſtattlicher

ſeiner Sen
lichſten Hü

St i Vorm 10 Uhr Herr Superint Saran nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Diakonus Nietſchmann Abends 6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt zu Kaiſers Geburtstag Herr

Konſiſtorialrath D Goebel Vorm 11 Uhr e mit in derKirche Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr Derſelbe St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag Kaiſersgeburtstag Halle bei Max Thümmler Weidenplan Ecke Friedrichſtr Verſand n ausw urd
Magdalenen Kapelle Vorm 10 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Morgens 7 Uhr t ſe 8 Uhr Militärgottesdienſt 95 Uhr Hochamt un v n den Profeſſor n deſeng d aut Ab gei d Vren r Uhr 8 e e er daekvte per Voransſichtſiches Wetter am 27 und B Januar 1901 r wethungfrauenverein der Marien un e re theilung der irche zu lüberg Nachm r Gottesdien err Paſto mit welcheDomngemeinde Sonntag von 7 Uhr Domſtraße 5 alte Reſidenz Ragotzky Windig meiſt bedeckt mäßig warm mit Neigung zu Nieder Für BSt Laurentii Vorm 10 Uhr Herr Diakonns Wagner Nachm 2 Uhr Diemitz Vorm 9 h Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen ſchlägen hat kaum

burg bei t

Ein verborgener Schatz r uſich als bje Möbel kaufen eOogunae V e e a r W 27 r r re n 5 gewachſenn n e e in rie Die vielen Empfehlungen Geheilter ver Königinlein BehteCombint te Original Rlichel Ka 4 i i i i cn abſolut nicht t adenr r r anlaßten meine Tochter ſich von Herrn überzeugen Sie ſich in meinem ſtaunend großen auf Schle
r rer vor e wie eret e r O B F Hovpenthnl Spezialbehand 9 Gemahlso nmiile Cacao Chartreuse ehe eil ausen a u Aalb Cherry Braudy Carayao e lung nervöſer Leiden in Mauer 0 e s ta ssement der en

Mißzi Recept an macht ch vorher n n 33 See u re u hrin Mislingen o eln zu laſſen Dieſelbe litt ſchon längere n als der Pu 7et e e Febt d gen de u W ſo W re S 11 Leipaiger strarss I da 5fei fien Fabrikaten j Cognac Kessaenz fine Cham er Sfolg entſcheidet verbunden mi utandran um opfe itä Uigkei emicht abert offen ur de Cognao für 76 Bf Jn an lenden Famlien ſowie Froſt und Hitze vaß ſt bei jeder von der Reellität und Villigkeit meiner Waaren Anerkannt beſte u billigſte liche Köni

Enorme Er ſparniß Ltr Weing iſt u Lt Maſſen dig im Gebrauch S Bezugsquelle Jahrzehntt vermiſcht giebt 25 Lt Cognac Bewegung die furchtbarſten Schmerzen em C Jahrzehnte Sede en 30 n a z e r J Wert e pfand über jede Kleinigkeit erſchrak immer ne onerttrrertz n Fürſt

rt eto die 7te gratis t i nanr n e er frei ganz matt war und dann ein Zittern in Bitte meine Annonce nicht mit marktſchreieriſchen Angeboten zu vergleichen HerrſcheritKerſand gegen Vorrinſendung oder allen Gliedern bekam Die einſache und die zu dieſem Zweck Waaren heranſchaffen Milh
a Nachnahme Finzta seht und Saranrtirt nur mit meinem Namensange leicht durchführbare briefiehe Behand Jch führe nur gute ſolide Wagren wofür ich die weitgehendſte 50 n

Otto Reichel Berlin Eisenbhahnstr 4 lung des Hrn Ronenthal hat auch bei Gar ti eri y Gomdriyt ren P tä R e Tochter Wirren Kr ven arantte a enz er eit bewieſen alle Beſchwerden ſind voll übernehme und liegen bei mir Anerkennungen über gelieferte Einrichtungen eſtändi 5 r TöchternWarnung ver Nicht echten r täuschend Namen ſtändig verſchwunden u indem wir unſeren zur gefälligen Anſicht Jch empfehle in reichſter Auswahl unter ſener nannt

herzlichſten Dank öffentlich ausſprechen hoffen Garantie complette Serührunwir daß dies möglichſt viele Leidende ver beDie von der Handelskammer zu Halle a S h a n ehe nen Wohnungs Einrichtungen San
t c m zumal da onorarunterm 13 December 1900 beſchloſſene Vorſchrift für die Verwiegung verſchiedener Pro rn z i i b n 200 6000 Mark ihrem eigdukte durch vereidigte Wäger wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß Ter iuen S dte e Tiſerer beſond lege itokauf empfehle hochherrſchaftliche Zeiten w

gebracht daß ſeitens der Handelskammer der Kaufmann Karl Kös witz zu Halle a S c Tochter a Als n ich v ha n Solt ſowie Mavagom im EmvpireSwl Königin
als öffentlich angeſtellter Wäger vereidet und verpflichtet worden iſt FSalons in italieniſch Nußbaum mi t 4 Dasſchrift für bi Getreide J älſenifri Eichicht a d S mit dazu paſſenden Sriden Gobelin Garnituren u Dekorationen ſowie44 Vorſchrift für die Verwiegung von Getreide Mehl Malz Hülſenfrüchten Futter M ſchaftliche 9peiſe und Schia immer ganzes gr artikeln Landesprodukten und anderen Waaren durch vereidigte Wäger Franz Fouhl G h und Koßenauſchtäge rig ind rancd 4 trauer

8 1 Der Wäger darf ſeine Funktion nur dann ausüben wenn er in keinem n Frau andere ſeAbhängigkeitsverhältniſſe zu einer der Parteien ſteht

g 2 Der Wäger hat ſich vor der Verwiegung bei der anweſenden Partei oder Resch enderen Vertreter zu erkundigen wie lange die Waare an Ort und Stelle lagert alsdann Subſcriptdie Jdentität der Waare nach Signatur und Sackzahl auf Grund der Angaben ſeines 11 Leipzigerſtraſze 11 große An
Se z 7, JAuftraggebers feſtzuſtellen und endlich zu prüfen ob die Verpackung und der Lagerraum Gekaufte Möbel werden unentgeltlich aufbewahrt und zur beſtimmten e

in normaler Beſchaffenheit ſind Jeit franco geliefert dürfte doS 3 Der Wäger kann verlangen daß von dem Antragſteller behufs Vornahme p eng x n V Berlinder Verwiegung die erforderlichen Arbeitskräfte geſtellt werden Außerdem hat letzterer u e e e h Muttereine richtig funktionierende Waage nebſt geaichten Gewichten am Orte der Verwiegung v e Für den Regierungsbezirk Rerſeburg einen Theil des Regierungs lichen M
zur Verfügung zu halten

Falls ein beſonderer Antrag nicht geſtellt worden iſt wird die Verwiegung
durch eine Stichprobe vorgenommen Dieſe wird in der Art durchgeführt daß bei einer
Menge bis zu 10000 kg von dem Wäger nach ſeiner Anordnung aus verſchiedenen
Theilen der Lieferung 10 bis 15 Säcke gezogen und einzeln verwogen werden Bei
größeren Poſten iſt die Anzahl der Säcke in entſprechender Weiſe zu erhöhen

8 5 Wenn die Stichprobe ein ſtark ungleichmäßiges Gewicht der Säcke u ſ w

in alten Lebens Verſ Aktien Geſ Klage mkKaltenwlreto mit Witterung ein tüchtiger Moisohboenamtor geſucht sluſtig un
Offerten wolle man unterſind das anerkannt beſte Maſſenvertilgungs ff ſchlimme

eferenzen an die General etwa zwe
Für Menſchen und Haus

Gehalt Proviſion und Speſen werden bewilligt
Beifügung des Lebenslanfes Gehaltsanſprüche und

Apotheker E Hammereonmiue bezirks Magdeburg und für das Herzogthum Anhalt wird von einer Ia loſen W

mittel der Welt den Verlre uieht aftt Agentur der Zanus Geſeüſchaft Halle a S Steinweg 39 1 ſenden Jergiebt ſowie auch auf beſonderes Verlangen hat der Wäger die geſammte Partie zu gung a Mk 60 Mt I igenes Fabrikat fort fürverwiegen Daſſelbe iſt der Fall wenn ſich die Verwiegung auf loſe in Kahn oder un o x Vaiin je Drogerie A G Be Ziuian läden biEiſenbahnwagen verladene Güter zu erſtrecken hat Geb Hädicke oge S Filligſt S UeberS 6 Ueber jede Verwiegung iſt vom Wäger eine Beſcheinigung auf Verlangen Erst Jene J R a m W Schmeil Sternbis zu drei Beſcheinigungen auszufertigen welche von ihm zu unterſchreiben iſt Bei B weiasner P Halle a S Taubenſtraße 41 zeichnend
ſeinem Namen hat er den Zuſatz Vereidigter Wäger zu machen Die Beſcheinigung Paul Fritz ohe aa Nbot Andede W d den Tag der Serpiegeng in io en Amtliche Vehanntmachungen e

5 Graf von TieleWinkler Kujau ſchreibt Der Er mittel2 den Tag der Ankunft der Waare 9 folg Jhrer Wurſt D Patent war großartig am3 den Namen des Lieferanten und des Empfängers Tags nach Auslegung 1 Wurſt fanden ſich 57 todte Familienr m e ten Berkanntmachunt 75 den Zuſtand der Packung der Waare nach dem Augenſcheine e F z 1 Salon6 die Signatur der Säcke S Fü x sAutitätgf ür alle Kurſe der hieſigen Wildhagen ſchen Frauen Anduſtrie Schule erwarten7 J e an bei Beförderung der Waare durch die Eiſenbahn ſtehen uns zur re unbemittelter bezw verwaiſter Mädchen ſowie unbemittelter ſtehen m
8 die Zahl der Säcke Kiſten und dergl Wittwen welche ihre wer sfähigteit zu erweitern wünſchen acht Freiſtellen zur Verfügung rück au9 die Anzahl der verwogenen Kolli und das feſtgeſtellte Gewicht derſelben Begründete Geſuche um Verleihung dieſer Stellen für die Zeit vom 1 April 1901 die von
10 die Menge der Lieferung laut Angabe des Antragſtellers bis dahin 1902 wo n 10 de Js an uns einzureichen Sonſt ük

mr alle a den 21 Januar 1901 Einfluß7 Die vereidigten Wäger dürfen falls keine beſondere Vereinbarung getroffen v Der Magiſtrat Staude T diiecen

worden iſt an Gebühren verlangen B die antI Bei Stichproben am Wohnorte des Wägers 1 z zfür Partien bis einſchließlich 1000 kg 2 Dr S l zann mat un Kraieüber 1000 kg bis einſchließlich 5000 kg 3 0 II Am 16 Januar 1901 iſt der u Heinrich Schſitz ans Langenſalza niedlichefür jede Wagenladung von 5000 kg bis einſchließlich 15000 kg z S S S auf der Chauſſee r nach Weißenfels in der Nähe des erſten Meilenſteines Geſchma
für jede weitere Wagenladung bei Merſeburg von drei Männern die ihn zunächſt vergeblich zur Theilnahme am iR Bei Stichproben nach auswärts innerhalb eines Kreiſes von 15 km Backpulver 10 Pfg Kümmelblätichenſpiel zu veranlaſſen ſuchien ſeines Portemonnaies mit d M Inhatt

e für Partien bis zu 15000 kg 2 Vanillin Zucker 10 Pfg und v h nebſt S beraubt worden wobei zwei der Thäter ihn feſthielten
r jede weitere Wagenladung ing 10 während der dritte ihm die Sachen entriß ubei weiteren Entfernungen gelangt der fache Satz zur Erhebung Puddigs e v t Diefer welcher ſich dem Schüte als ein gewiſſer Schröter ausgegeben und ge a

I Beim Durchwiegen der ganzen Lieferung erhöhen ſich die vorgenannten Sätze Millionenfach bewährte Recepte äußert hatte er habe in Merſeburg mit der dortigen Militärverwaltung ein Fourageum 50 gratis von den beſten Kolonial S geſchäft abgeſchloſſen wird als ein Mann von 36 bis 40 Jahren in her Größe von
IV Beim Verwiegen lofe verladener Güter in Kahn oder Eiſenbahnwagen hat

der Wäger für die Stunde 2,50 M zu beanſpruchen Jede angefangene Stunde
wird für voll berechnet Mindeſtens ſind jedoch 5 M zu vergüten

V Bei Verwiegungen außerhalb der Stadt Halle hat der Wäger außer vorbe
nannten Sätzen bei Eiſenbahnfahrten die Fahrkoſten II Klaſſe zu beanſpruchen

F 8 Bei jeder Verwiegung hat der Wäger ein Exemplar dieſer Vorſchrift welches
die Beſcheinigung der Handelskammer trägt daß er von derſelben vereidigt iſt und ſich

1,65 bis 168 Meter mit dunklen Haare und dunkelblondem kurzgeſchnittenem Schnurr
bart beſchrieben weicher mit einem braunen Jacketanzug und buntem Halstuch und
ſchwarzem Filzhut bekleidet geweſen iſt

Der andere Mann welcher ſich als Wagenſattler bezeichnete war etwa 30 bis
35 Jahre alt 1,65 bis 1,66 Meter groß hatte ſchwarze Haare ſchwarzen Schnurrbart
und einen Anflug von Backenbart Er trug einen grauen Filzhut alten ſchwarzen Win
terüberzieher und dunkle Hoſen

waaren u Drogengeſchäften jeder
Stadt

Engros Heſmbold Co
C v Dammann

Zahnleidendezur Befolgung der Vorſchrift verpflichtet hat bei ſich zu führen und auf Verkangen Der dritte Thäter hatte ſich in der Herberge in Merſeburg als Fleiſcher Hermann allen S
vorzuzeigen Schneider geboren am 12 Februar 1870 in Pinne ausgegeben Die geraubte Uhr Eine gag 9 Bei einem Verſtoße des Wägers gegen die S 1 bis 8 dieſer Vorſchrift Künst Zähne mit u ohne Gaumen war eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand die Kette beſtand aus bunter Kleiderſchnur extrakt I
kann eine Beſchwerde bei der Handelskammer eingereicht werden Dieſe wird erforder Koepuarnturvwn mit grünem Tuch durchwirkt Maggi
üchen Falles bei der zuſtändigen Behörde die Zurücknahme der Beſtallung beantragen

Halle a den 24 Januar 1901
Die Handelskammer

Kuhlow Steckner
2 e

t x Es wird erſucht a Thatſachen welche zur Ermittelun
lin Na geraubten Sachen dienlich ſind umgehend zu den Akten 2 J iahn 44 ler Metz Halle a den 22 Januar 1901

Geiststr 21

der Thäter oder der
4/01 mitzutheilen

Der Erſte Staatsanwalt

Zahnaziehen an We allg Betänb
4
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